




DerHoch-Edlen Hoch-Ehr und Tugend-Hoch
belobien Frauen

BRAugg
u

J J

Gebohrner NYobim

ErbLehn und Getichts Krauen auf Zſchecewitz c.
42

HochEdlen Veſt und Hochgelahrten

Me S ge ge ge

gritzWihzſchens,
JU.weitberühmten Doct. Comitis Palatini Cæſ.

und hochverdienten syndici. auch furnehmen
Conlſulentens allhier zu Torgau
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nen Hochzeit-Kertzen
Vor noch gar kurtzer Zeit, beglunkte

Wunſche bracht!
Denn was von Hertzen kommt geht

wiederum zu Hertzen!
Drum wunſchte ich dafur ich konte meine Pflicht

Bey Tagen des Gelucks in Freuden leiſten wieder
So aber bring ich Jhmgeſchwärtzte Todten-Lieder

O harte Wechſelung! Weil ſich Sein Ehe Wicht
Jn Trauer-Fackein kehrt; Die Diente flieſſt mit

ThränenDie Worte wollen ſich nach Wermucth eintzig ſehnen.

Es ſtirbt Sein ander Fertz drum bleichet Sei,
ne Luſt

Jch weiß kein Donner kann ſo tieff in Eichen ſchlagen

Als Seine Wunden gehn weil die gekrändte Bruſt
Des Lebens Heiffte ſieht zum dunckeln Grabetragen.

Ich ſelbſt ob ich dem Fallgleich nicht ſo nahe bin/
So dringt mir doch ſein Knall durch Adern und durch

Glieder
Fin
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Ein Leder ſchmeiſt zugleich die nachſten Bäume nicedir
J

WMir aber ſincket ietzt auch eine Mutter hin
Die tauſend Proben ſchon von Jhrer Gunſt erwicſen

Ach ſolten wir denn nicht in Thranen gantz zerflüſſen.

Unddennoch wurde nicht der Schaden gnug beweint
Bedencket den Verluſt der raren Schatzund Gaben

Den Anmnuths-reichen Schmuck ſo noch in Sarge
ſcheint

Die Sie zum Wunderwertkder Zeit gemachct haben;

Was Eſther an Verſtand an Sorgfalt hlartha,war
Was Hann'an Frommigkeit und Gottesfurcht beſeſſen

Dies war im vollen Maaß Jhr alles zugemeſſen
Die Tugend ſtellte Sie zu einen Muſter dar

Jch zweiffle obiſiesSich ſo ſehr als Jhn geliebrt
Veil Sie Jhn nie als nur durch Jhren Toödt betrubet.

Drumgonn Er Jhrdie Ruh und ſtoltze Sichteheit
Nachdem Sie Kentnergnug des Leydens uberwogen

JFetzt wird Sie mit den Schmuckder Ehren uberkleidt
Den Sie in Glauben nur hier ehmahls angezogin

Es bluht der TugendLohn nicht auff der untern Welt
Sie lebt im Lazareth folänge Sie auff Erden

Drum da Jhr reiner Geiſt von GOTT bekräntzt ſolt
wverden

So fuhrt er Sie von uns/ in jenes SternenFeld

Da ihrer Krone-Gold läſt Glantz und Strahlen
ſcheinen/

Und alſo muß man ims nucht aber Sie beweinen.

Zwar ſolt ich auch aufTroſt Qerr Vater ſeyn bedacht
Doch wer ſelbſt Wunden fuhlt kan andre nicht verbinden.

Drum wolle GOTT der Jhn zum Ziel des Creutzes
macht

Jhm heilen ſeinen Schmertz und laſſen Lindrung finden



Er dencke daß ron Kreutz der Chriſten Artznehn
Jhie fetter Balſam nur aus Gchnitt und Wunddn fluſſenl

Und wur durch ThraneGuß noch Oehl mseuer gitſſen
Em iSturm-Wind aber offt uns treibt in Haffen ein

Es wird der Himmel F hn nach dieſen Hagel Streuen
Mit neuverjungter Luſt und friſchen Thau erfreuen.

Fawas der Geeligen am Leben abgrkurtzt
Daslege doppelt GOtt zu Seinen ſpaten gahren

Erſtutze ein Geſchlecht daß es kein Wetter ſturtzt
Undluſſe friſche Krafft in Reine Wurtzeln fahren.

Wrraber tretenietzt zur Grufft und Todten- Baar/
Sr iaß die Traurigkeit mit indie Krufft verſencken

Und nehmemit zuruck das ſchone Angedencken/

Wie Sieſo from̃, ſoklug lokeulch ſo treue war/
Daher man auch nicht darf/ Ihr einig Dencmahl ſetzen

Die Tugend wird es ſeibſt in Diamanten atzen.
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